L18: Experiment zum Abbildungsmaßstab und Abbildungsgesetz 
Lehrbuch


	Experiment zum Abbildungsmaßstab und Abbildungsgesetz
	

	Ziel: Gibt es einen messbaren Zusammenhang, um Schattenrissen mit bestimmter Vergrößerungen zu erhalten.
	

	Vorwissen: Methoden beim Forschen, Ausbreitungsgesetze für Licht, Vermutungen in Je-desto-Sätzen
	

	Experiment: 
Im Experiment benutzt man, eine Lichtquelle, eine Schlitzblende und einen transparenten Auffangschirm. 

Durchführung: Man baut das Experiment nach Skizze auf. 

Um einen messbaren Zusammenhang zu finden, legt man die Begriffe Gegenstandsgröße G, Bildgröße B, Gegenstandsweite g und Bildweite b fest.

Anschließend verändert man eine der Variablen G, B, g oder b und hält die Veränderung alle Variablen in einer Beobachtungstabelle (Tab. 1) fest.
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Bild 1: 
Messgrößen bei der Abbildung
	Definitionen bei Abbildungen

	Beobachtung: 

Das Licht der Lichtquelle (Sender) breitet sich punktförmigen nach allen Seiten hin aus und passiert dabei die Schlitzblende (Beeinflussung). Das durch die Schlitzblende tretenden Lichtbündel erzeugt ein unscharfes vergrößertes Bild auf dem transparenten Auffangschirm. Je größer der Abstand der Schlitzblende g von der Lichtquelle ist, desto kleiner wird der Schatten B, (das Bild).
Das Bild (der Schatten) ist immer größer als der Gegenstand (Schlitz), allenfalls gleich groß.
	Abhängigkeiten der Größen

	Tabelle 1: Größen von Gegenstand (Schlitzen oder ähnlichem) und Bildern (Schatten) und Abständen mit g (Gegenstandsweite) und b (Bildweite) in Zentimeter 

Nr.

G / [cm]

g /[cm]

b / [cm]

B /[cm]

B / G = Spalte(I)
b / g = Spalte(II)
Absoluter Fehler: Spalten (II-I)

Relativer Fehler: Spalten (II-I) / I *100 
[%]

Tabelle.1: 
Messung zum Abbildungsgesetz
	Beobachtungstabelle

	Auswertung:

Zur Auswertung berechnet man die Quotienten B/G und b/g 

Der Abbildungsmaßstab A =  B / G ist genau so groß wie der Quotient b/g. Die Quotienten stimmen nicht exakt überein, was auf vermutlich auf Fehler beim Messen zurückzuführen ist.

Ergebnis: 

Laut Definition gilt für den Abbildungsmaßstab A =  B / G 
Aus dem Experiment folgt aber auch A = b / g. – 

Mathematik: Ist eine Größe A zwei anderen Größen (B / G und b / g ) gleich, so sind diese auch untereinander gleich.

Das Abbildungsgesetz lautet demnach:

B / G = b / g.

Nutzung: Mit dem Abbildungsgesetz kann man die Entfernung (b) berechnen, wenn man z.B. die Armlänge (g) und die Länge eines Fingers (G) kennt, mit dem man bei ausgestrecktem Arm einen entferntes Auto (B) verdecken kann: b = (B*g)/G
	Auswertung der Beobachtungstabelle

Zusammenhang von Definition und Naturgesetz

	Eine Definition ist von Menschen getroffene Vereinbarung, was man unter einem Wort zu verstehen hat. Definitionen bilden die Fachsprache und sind wie Vokabel einer Fremdsprache zu lernen.

Ein Naturgesetz ist Bestandteil des Fachwissens. Es ist von der Natur vorgegeben. 

Damit man Naturgesetze  logisch (durch Denken) miteinander zur verbinden kann, werden immer mit drei Bestandteilen angegeben:

   Bedingung ( Beschreibt die  Umständen, unter denen das Ereignis eintritt; was ist konstant.)

   Ursache     ( Beschreibt die Veränderungen, die man vornimmt; was wird verändert)

   Wirkung     ( Beschreibt die Antwort der Natur; welche Folgen haben die Veränderung)


	
Abgrenzung: Definition - Naturgesetz
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